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Erscheint Dienstags, "Doirn -erS-tagS und SamStagS.
Die EinrückungSgebührbetrügt im Bezirk und in nächster Um-

.--zeduug S Pfg . die Heil«, sonst 18 Pfg.
Samstag » Len 13. Juli 1895. Sbonnemrntsprei» vierteljährlich in der Stadt 90 Piß. und

so Pfg . Lrägerlohn. durch die Post bezogen VL L. 1k» sonst i»
ganz Württemberg Mk. 1. Sk.

Zmtkiche Nekanntmachnnge«.

Calw.

Bekanntmachung, Hagelversicherung betreffend.
Prämien-Tartf (§ 26 der Vers.-Bed.) der Norddeutschen Hagel-Verficherungs-Gesellschaft in Berlin

für das Oberamt Ealw pro 18S5.
Kür 10« Mark Versicherungssumme.
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Das ganze Oberamt
-cCalw zahlt. 40 60 70 80 120 130 180 240 300 325

mit Ausnahme von
Deckenpfronn . . . . 55 80 90 105 160 175 240 320 400 425

Möttlingen . . . . . 45 70 80 90 140 150 210 280 350 375

Neuweiler. 45 70 80 90 140 150 210 280 350 375

*) Den Satz für Halmfrüchte zahlen': Gerste, Hafer,
^Mischfrucht.

Sommer- und Winter-Weizen, Sommer- und Winter-Roggen. Den Satz für Dinkel zahlen: Dinkel, Einkorns

General-Agentur der Norddeutschen Hagelversicherungs-Gesellschaft.
Lt. Mitteilung der Generalagentur würden hienach folgende Beträge zu entrichten sein:

für 1v« Mark Berstchernngssumme
von Kalmfrüchte« Pinkel

(Hnfer, Gerste, Weizen, Roggen) und Hinkor»
Vorprämie (H 36 der Vers.-Bed.) 60 H 70 --Z
LU °,'<> Beitrag znm Reservefonds 6 „ 7 „
3 « "/° Anschlag znm wiirtt . Landesfonds 18 „ 21 „

84 iZ. 98
Hiebei ist ein Rabatt nicht in Abzug gebracht (vergl. Anmerkung).
Bei jeder Aufnahme ist eine Policegebühr rc. zu entrichten. Letztere Kosten sind anderwärts schon auf die Gemeindekasse übernommen worden.
Aus dem Zuschlag von 30 °/« der Vorprämie (wovon 10 "/« zu einem zweiten Fond bestimmt sind) und aus einem entsprechenden Teil der vom Staat

^bewilligten jährlichen Summe bestreitet die Negierung den auf die wllrtt . Mitglieder der NorddeutschenHagelversicherungs-Gesellschaft etwa entfallenden Nachschutz.
<Es ist davon ausgegangen worden, daß ein Nachschuß schon eine ungewöhnliche Höhe erreichen müßte, wenn dieser Fonds zur Deckung nicht ausreichen sollte. Außer¬

dem wird darauf hingewiesen, daß — um den kleinen Landwirten die Hagelversicherung möglichst bequem und billig zu machen — die Form der sog. Gemeinde-
Versicherung vorgesehen ist, wodurch namentlich eine erhebliche Ersparung an den sog. Nebenkosten (.Police, Aufnahme-Gebühr , Porto ) eintritt . Zum Abschluß
einer Gemeindeversicherung ist die Zahl von mindestens » Teilnehmern erforderlich. Bei Einzelversicherungen hat der Versicherte die alljährlichen Nebenkosten

.allein zu tragen.
Die Ortsvorsteher werden beauftragt , die ortsangehörigen Landwirte auf diese Bestimmungen aufmerksam zu machen und sie zum Beitritt zur Versicherung

aufzufordern.
Den Gemeindekollegien wird übrigens nahegelegt in Erwägung zu ziehen, ob nicht die ganze Aeldmarkung auf Rechnung der betr . Gemeindekaffe

in Versicherung zu nehmen sei und ist das Oberamt bereit , in diesem Fall auf Ansuchen direkt mit der Versicherungsgesellschaftin Unterhandlung zu treten.
. Auf diese Weise wird die Versicherung so einfach und billig wie möglich auszuführen sein. Generalagent Reclam  in Stuttgart , Schillerstraße 25, ist zu jeglicher
Auskunftserteilung gerne bereit.

Soviel dem Oberamt bekannt, sind als Agenten im Bezirk aufgestellt:
Kaufmann Otto Stikel in Calw , Schäfer Gottfried Dongus in Deckenpfronn , Schultheiß Graze in Möttlingen , Glaser Ganser in Simmozheim.

Calw,  den 11. Juli 1895> K . Hberanil.
B o e l t er.

Anmerkung:  Zttsttrumungen üver AaSattgewährung : 8 32 (Abs. 4). Neuhinzutretendc Mitglieder, welche innerhalb 4 Woche» nach Einreichung des Antrag«
«̂schwelst«, daß ihre Felderi» den vier vorhergehenden Jahren keine» Kngekschade« erlitten haben, erhalten'>"/« Rabatt und für jedes weiter als hagclfrei nachgewiesene
Jahr 1",» mehr, doch soll der beim Eintritt z» gewährende Rabatt 20°/« nicht übersteigen.

8 33. Bei einer Versicherung aus fünf Lahre werden den Versicherten5°/« des jährlichen Vorprämienbetrags als Rabatt gewährt. Doch ist der Versicherungs¬
antrag dem Statut gemäß alljährlich zu erneuern.

8 34. Ein Rabatt von 20"/» der Vorprämie wird für diejenigen Versicherungen gewährt, bei denen der weniger als IS"/« betragende Schaden als nicht «rsahsähig
betrachtet werden soll. Die Inanspruchnahme dieses Rabatts für einzelne Teile einer Wirtschaft ist unzulässig.

Nach 8 2 der Versicherungsbedingungenist der weniger als K"/« betragende Schaden an den Fclofrüchte» eines vom Hagel betroffene» Grundstücks oder eine«'
Teils desselben nicht ersatzsähig.
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Die Ortsbehorden
derjenigen Gemeinden , in welchen am 1 . Juli d. I.
Hagelschlag stattgefunden hat , werden beauftragt,
sofort nach erfolgter Abschätzung den gesamten
Schaden hieher anzuzeigen und zwar an Feldfrüchten,
Obstbäumen , Gärtnereien , Gemeinde - und Privat¬
waldungen und an Gebäuden.

Calw,  10 . Juli 1895.
K . Oberamt.

V o e l t e r.

Deutsches Reich.
Stuttgart,  10 . Juli . Kammer der Ab¬

geordneten.  Ueber die Behandlung der Gesetzes¬
vorlage über die Steuergesetze und das Wasser¬
recht  schlägt G r ö b e r - Riedlingen die Wahl einer
besonderen Kommission von 15 Mitgliedern vor , welche
einen schriftlichen Bericht darüber zu erstatten haben,
ob das Abgeordnetenhaus in die Einzelberatnng der
Steuergesetze eintreten soll oder nicht . Stockmayer-
Marbach wünscht , die Regierung möchte zugleich auch
ein Gemeindesteuergesetz einbringen und Probeversuche
mit den Steuergesetzcn in verschiedenen Gemeinden
vornehmen . Die Erfunde sollen dann dem Hause
mitgeteilt werden . D r. Kiene-  Ehingen unterstützt
den Antrag Gröber . Für das Wasserrecht sei die
Wahl einer Kommission nicht nötig , dieses Gesetz
pressiere auch nicht . Sachs - Crailsheim desgleichen.
Er weist die Aeußerungen des Abgeordneten Stock¬
mayer , als ob durch das Steuergesetz die Landwirtschaft
belastet würde , entschieden zurück . Das laste sich noch
gar nicht übersehen . Gröber-  Riedlingen begründet
seinen Antrag . Durch den schriftlichen Bericht ge¬
winne man eine Grundlage für eine ersprießliche
Generaldebatte . Die Negierung möge dann eine kurze
Herbstsession einberufen , in welcher die Generaldebatte
über die beiden Vorlagen vorgcnommen und die
zurückbleibenden Gegenstände dieser Session erledigt
werden können . Haußmann-  Balingen ist ebenfalls
mit den Vorschlägen einverstanden , da es beinahe
unmöglich sein wird , zwei große Kommissionen während
des Sommers und nach der langen Session zusammen¬
zuhalten . Auch dis Bitte , eine Herbstsession einzuberufen,
unterstütze er . Er bedaure ebenfalls , daß ein Mit¬
glied des Hauses der Tagesordnung nicht gefolgt ist
und behauptet hat , daß die Landwirtschaft durch die
neuen Steuergesetze schwerer belastet werde als die
übrigen Stände . Redner glaubt nicht , daß Stock¬
mayer zu diesem Urteil durch reifliches Studium ge¬
kommen sei . Doch müsse konstatiert werden , daß von
einem Mitglied der freien Vereinigung und einem
Freund der Regierung jetzt schon das Landvolk mobil
gemacht wurde gegen die Vorlage der Regierung,
während ein Mitglied der Deutschen Partei diese
Aeußerung zurückgewiesen hat . Wäre das richtig,
was der Abgeordnete von Marbach ausgeführt hat,
dann würden alle Parteien des Abgeordnetenhauses
einmütig zusammenwirken , diese ungleiche Belastung
aufzuheben . (Lebhafter Beifall .) Frhr . v . Gü Il¬
lingen  hätte bei beiden Gesetzen eine gleiche Be¬
handlung gewünscht und beantragt deswegen , daß auch
für das Wasserrechtsgesetz eine Kommission sofort
gewählt werde . Redner taxiert den Wert für die
Generaldebatte nicht so hoch wie die Vorredner.
Maurer -Vaihingen unterstützt die Bitte Stockmayers
um Vorlage eines Gemeindesteuergesetzes bis zum
Herbste . Stockmayer:  Was er gesagt , habe er
nur angeführt , damit die Regierung den Gegenbeweis
erbringe . Haffner - Calw:  Die indirekten Steuern
dauern nur bis 1 . April 1897 . Er trete also der
Ansicht Gültlingens bei , eine Kommission für die
ganze Behandlung der Steuergesetze zu wählen.
Spieß-  KünzelSau bittet ebenfalls um Probeversuche
über die Wirkung der Steuergesetze . Der Antrag
Gültlingen über die Behandlung des Wasserrechts
wird abgelrhnt . Der Vorschlag des Abg . Gröber
über die Behandlung der Steuergesetze wird ange¬
nommen . Es folgt die Weiterberatung des Gesetz¬
entwurfs über die Religionsreversalien.

Stuttgart,  11 . Juli . (Kammer der
Abgeordneten.  Schluß .) Präs . Payer  wirft
einen Rückblick auf die abgelaufene Session . Man
darf wohl sagen , daß wir diesen Winter unter recht
schwierigen Verhältnissen an die Lösung einer be¬
deutenden Arbeitsaufgabe herangetreten sind . Es
sind gegen 40 Mitglieder neu in das Haus eingetreten,
von denen die meisten früher im parlamentarischen
Leben noch niemals thätig waren . Alles war damals
verändert , alles verschoben , alles neu , und man konnte
von den verschiedensten Seiten damals die Befürchtung
aussprechen hören , die Signatur dieses neuen Land¬
tags werde nichts anders sein , als Verwirrung ^ Hader
und Unfruchtbarkeit . Diese Befürchtungen sind nicht
eingetroffen . Schon in den ersten Tagen hat sich
herausgestellt , daß ein früher nicht geahntes Zusammen¬
gehen zwischen den verschiedenen Seiten dieses Hauses
und zwischen dem Haus und der Regierung nicht blos

möglich , sondern bereits Wirklichkeit war . Jetzt nach
einer fast fünfmonatlichen Tagung dürfen wir wohl
mit einer gewissen Genugthuung sagen , daß wir an
Fleiß und an Arbeitsleistung den Vergleich mit unfern
Vorgängern und mit den Parlamenten anderer Länder
nicht zu scheuen haben (Sehr richtig !) . In dem
Zeitraum von 101 Tagen haben wir 63 Plenar¬
sitzungen abgehalten , und wir dürfen ehrlich sagen,
wir haben die Zeit derselben meistens so voll aus¬
genützt , daß es uns selbst oft fast zu viel geworden
ist (Sehr richtig !) . Die Pause , die eingetreten ist, in
der Zeit vom März und April , war notwendig , weil
die Finanzkommission sich erst mit der Vorberatung
des Etats zu befassen hatte . Sie hat nicht weniger
als 36 Sitzungen abgehalten , wie auch die übrigen
Kommissionen , namentlich die Adrcßkommission mit
ihrer grundlegenden Thätigkeit , von sich sagen dürfen,
daß sie in der abgelaufenen Zeit einen großen Arbeits¬
stoff bewältigt haben . Es war für uns in diesem
Jahre nicht gerade leicht , das Gleichgewicht des
Staatshaushalts herzustellen ; es haben sich die un¬
günstigen Erwerbsverhältnisse in sehr unangenehmer
Weise in dieser Richtung bemerklich gemacht , und auch
das Schwinden der Nestmittel , die früher so oft aus¬
gehalten haben , hat uns diese Thätigkeit erschwert.
Wir haben 35 Sitzungen fast vollständig der Durch¬
beratung des Etats gewidmet , und es ist noch in der
Erinnerung der Herren , wie viele mit der Erledigung
des Etats nicht direkt zusammenhängende , aber doch
das Land sehr wesentlich interessierende Fragen in
dieser Zeit zur Debatte und Beschlußfassung gelangt
sind , wie manche nützliche Anregung aus diesen Ver¬
handlungen hervorgegangen ist . Was die Regierungs¬
vorlagen anbelangt , so sind mit Zustimmung des andern
Hauses und in Üebereinstimmung mit der K . Slaats-
regierung zustandegekommen das Gesetz betr . die Ab¬
änderung einiger Bestimmungen der auf das Volks¬
schulwesen bezüglichen Gesetze , das Gesetz betr . das
Disziplinarverfahren gegen ev . Geistliche , das Eisen-
bahnbaukreditgesctz , das Gesetz betr . die Abänderung
des Ausführungsgesetzes zum Gesetz betr . die Unfall¬
versicherung der in landwirtschaftlichen Betrieben be¬
schäftigten Personen , das Gesetz betr . die Verlängerung
der Befugnis der Notenbank zur Ausgabe von Bank¬
noten , und das Gesetz betr . die Abstufung der Malz¬
steuer . Abgelehnt haben wir einen Gesetzentwurf
betr . die Bestellung der Ortsvorsteher in größern
Stadtgemeinden . Aber auch diese Ablehnung ist
nicht erfolgt , ohne daß wir der Regierung die Bahn
geebnet haben , die Reform in andere Wege zu
leiten . Nicht ohne Schwierigkeit haben wir endlich
nahezu wenigstens erledigt das wichtige Gesetz bctr.
die Ausübung der landesherrlichen Kirchenregiments¬
rechte . An eine Kommission verwiesen haben wir,
und es war bei dem Umfange dieser Vorlage eine
andere Möglichkeit gar nicht vorhanden , die Gesetz¬
entwürfe betr . die neuen Steuern mit der dazu ge¬
hörigen Denkschrift . Ganz unbearbeitet ist geblieben
und bleibt auch für die nächste Zukunft eine einzige
Vorlage , diejenige betr . die Benützung der öffentlichen
Gewässer . Diese Materie ist aber so schwierig , daß
wir cs recht gut ve >antworten können , wenn wir den
Mitgliedern des Hauses noch einige Monate Gelegen¬
heit geben , sich eingehend mit diesen Fragen zu be¬
schäftigen , und daneben die Möglichkeit offenhallen,
daß auch die Interessenten in dieser so wichtigen An¬
gelegenheit ihre Meinung zum Ausdruck bringen
können . Was die Anfragen und Anträge aus der
Mitte des Hauses anbelangt , so haben wir , abgesehen
von denjenigen , welche anläßlich der Etatsberatung
zum Abschluß gelangt sind , erledigt durch die An¬
nahme von Anträgen : Die Interpellation betr.
die Militärstrafprozeßordnung , den Antrag betr.
die Staffeltarife , den Antrag betr . die sogen . Um¬
sturzvorlage , die Anfrage betr . die Währung des
deutschen Reichs und den Antrag betr . die Gewerbe¬
inspektion . Durch Ablehnung haben wir erledigt den
Antrag betr . die Beiziehung der Mobiliar - Feuer -Ver-
sicherungsgesellschaflen zu den Beiträgen für das Feuer¬
löschwesen , und von selbst hat sich durch das Zustande¬
kommen des Gesetzes betr . das Disziplinarverfahren
gegen ev . Geistliche in seiner jetzigen Fassung erledigt,
eine Anfrage betr . das Disziplinarverfahren gegen
Pfarrer Strudel . Durch Verweisung an eine Kom¬
mission haben wir vorläufig erledigt einen Antrag
auf Revision der Bauordnung . In einer Kommission
befindet sich auch noch dem Abschlüsse nahe , der An¬
trag betr . die Malzsteuersurrogate . Unerledigt mußten
wir lassen , wie alle auf Eisenbahnwünsche bezüglichen
Anträge und Eingaben , einen Antrag betr . die Ver¬
längerung der Bahn von Beilftein nach Heilbronn.
Wir haben weiter wieder ausgenommen und an eine
Kommission verwiesen , den im vorigen Jahre schon
bebandelten Antrag betr . den kgl . Befehl v . I . Dez.
1893 und die Ersparnisse des würit . Militärkontingents.
Was die Wahlanfechtungen betrifft , so hat die Kom¬
mission vorläufig ihre Thätigkeit erschöpft . Mit
Eifer hat sich auch das Haus der Petitionen ange¬

nommen , ausgenommen wieder diejenigen , welche sich»
auf Eisenbahnwünsche beziehen . Soweit sie noch nicht :,
erledigt sind , sind sie zum Teil wegen ihres besondere
Umfangs an eine besondere Kommission vermissen,
teils mußten sie an die jetzt gewählte Steuergesetz¬
gebungskommission überwiesen werden . Wir haben
auch noch eine Anzahl häuslicher Angelegenheiten er¬
ledigt : den Rechenschaftsbericht des ständischen Aus¬
schusses und die Prüfung der ständischen Rechnungen.
Rechnet man dazu noch die Adreßdebatte , welche volle
fünf Sitzungen in Anspruch nahm , so werden wir
im großen und ganzen emen Ueberblick über unsere
Leistungen in den letzten Monaten haben . Hoffen
wir , daß unsere Arbeiten zum Wohle des Ganzen
ausschlagen mögen . Redner dankt für die ihm zuteil
gewordene Unterstützung und schließt mit dem Wunsche,
daß sich das Haus im Herbste gesund und arbcits-
frisch wieder zusammenfinden möge . Schluß der
Sitzung l l '/ - Uhr.

Stuttgart,  10 . Juli . Die Kammer-
fr aktiv n „Freie Vereinigung"  hat sich new
konstituiert und zu ihrem Vorstand die Abgeordneten
Frhr . v . Gültlingen  und Prälat v . Sandberger
gewählt . Die Fraktion besteht aus den Abg . der
Ritterschaft , den Prälaten und den Abgeordneten
Hege , Frhrn . v . Mittnacht , Grimm und Stockmayer-
Sie zählt 20 Mitglieder.

Cagesneuitzkeiien.
2 . Calw.  Nach den gemachten Wahrnehmungen

haben dis Obstbäumeim  Bezirk durch die Fro st -
spanner raupen und die Junikäfer  stark ge¬
litten . Bei diesen oft völlig eutblätterten Bäumen
ist die Gefahr des Eingehens sehr groß , wenn dieselben
nicht sofort mit Gülle und Holzasche gedüngt werden,
damit sie rasch neue Blatter erhallen.

Nagold,  9 . Juli . Gestern abend 7 Uhr
wurde die hiesige Einwohnerschaft durch Feuerlärnr
erschreckt. Es brannte der Dachstuhl des Stadtschult-
heiß Brodbeck 'schen Wohnhauses ; derselbe brannte
vollständig aus , doch wurde das Feuer dank des
energischen Eingreifens der hiesigen Feuerwehr , welche-
von einer Abterlung Seminaristen thatkräftig unter¬
stützt wurde , nach einstündiger Löscharbeit bewältigt-
Das Gebäude hat durch das Wasser ziemlich gelitten.
Ueber die Entstehungsursache ist noch nichts bekannt-

Nottweil,  9 . Juli . Zwischen dem Männer-
bade im Neckar und der stemernen Schömberger Brücke
ertrank der im Dienste des Geheimen Kommerzienrats .
Duttenhofer stehende ledige Fischer Joseph Antorr
Ruof von hier , welcher den Neckar mit einem Nachen
befuhr und seine Netze ausspannte . Auf welche Weise
Ruof verunglückte , ist schwer zu ermitteln , da er allein '
war und den Vorfall niemand beobachtete . Sein-
Leichnam wurde , neben dem Nachen liegend , an einer
tiefen Stelle des Flusses gefunden.

Gönningen,  8 . Juli . Ein tragikomischer
Zwischenfall knüpfte sich an den Bezirkskriegertag.
Ein Rcutlinger besuchte mit seinem 5jährigen Sohne
das Fest und lhat des Guten etwas zu viel . Er
fuhr in einer Kutsche nach Hause , jedoch ohne an
sein Kind zu denken . Der Knabe schlägt allein auf 's
Gerathewohl den Heimweg an , verirrt unterwegs und
bleibt in einer Hütte über Nacht . Am Morgen fan¬
den ihn Arbeiter beinahe erstarrt und brachten ihn
nach Ohmenhausen , wo er erfrischt wurde und dem
Hergang erzählte . Durch den Postboten wurde er
seinem vergeßlichen Herrn Vater wieder zugesührt.

StockhoIm,  10 . Juli . Gestern mittag 12 Uhr
begab sich der deutsch eKaiser  nach Drotningholrn,
um der Königin von Schweden seine Glückwünsche zu
ihrem Geburtstage darzubringen.

Standesamt Kakrv.
Geborene:

6 . Juli . Elise Amalie Pauline , Tochter des Karl-
Ade,  Kassiers in Stuttgart.

7. . Ernst Will )., Sohn des Wilhelm Andreata,
Strickers hier.

7. „ Olga Julie Johanna , Tochter des Theodor^
Voeltcr,  Oberanitmanns hier.

10 . „ Gottfried Robert , Sohn des Ludwig Ehmer,.
Hausierhändlers von Unterdeufstetten.

Gestorbene:
7. Juli . Hedwig Sofie Pauline Scheuerle.  7 Wachem-

alt , Tochter des Rud . Scheuerte,  Metz-
gcrmeisters hier.

11 . „ Martin Fuchs , Steinbrecher hier 56 I . a. .

Gottesdienste
am 5. Sonntag » ach Trinitatis , 14 . Juli.
Pom Turm : 67. Predigtlied : 368.
9 Uhr Vorm .-Pred . : Hr . Stadtpsarrer Schmitm

(Luc . 5 . 1— 11 ) . 1 Uhr Christenlehre mit den Töchtern.
2 Uhr Bibelsiunde im Vcrcinshous : Hr . Stadtpsarrer
Schmid.  Das Opfer vom Vormittag ist für den-
Kiichcnbau in Altenstädt bei Geislingen bestimmt.

Mittwoch , den 17 . Juli.
7 Uhr : Betstunde im VercinShaus.
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Erledigte Körperschastsförstersstelle
Die Körperschaftsförstersstelle für die 8 Gemeinden Altburg , Breitenberg,

Emberg , Oberkollwangen , Röthenbach , Schmieh , Weltenschwann und Würzbach
mit dem Sitz in Oberkollwangen ist in Erledigung gekommen . Die jährliche Be¬
soldung beträgt 2080 ^ einschl. einer Entschädigung für Brennholz und für
Schreibmaterialien von 80 wozu noch eine Reise - und Zehrungs -Vergütung
im Betrage von ungefähr 200 ^ neben freier Wohnung und Gartengenutz kommt.

Befähigte Bewerber (Art . 6 des Ges . vom 16 . Aug . 1875 ) werden ein¬
geladen ihre Bewerbungen binnen 14 Tagen bei Unterzeichneter Stelle einzureichen.

Die näheren Anstellungs -Bedingungen können hier eingesehen werden.
Calw , 11 . Juli 1895.

K . Hverarnt.
B o e l t e r.

Revier Stammheim.

SuömWon auf
Iichleurinde.
Dis Gebote für den Verkauf am

Montag,  15 . Juli , sind pro Zent¬
ner abzugeben.

C a l w.
In der Nachlatzsache der Friedrich

Haydt , Metzgers Witwe von Calw,
werden am kommenden

Montag , den 15 . ds . Mts .,
im öffentlichen Aufstreich verkauft:

vormittags 8  Uhr
im großen und kleinen Brühl

27 Ira gfiihige Gk stk anme.
Zusammenkunft aus der unteren Brücke.

Bon vormittags 8 /2  Uhr an
irnWohnhauseder Verstorbenen
auf dem Marktplatz  folgende

Iahrnisgegenkände:
Manns - und Frauen¬

kleider , Bettgewand,
Leinwand und Küchen¬
geschirr.

Von nachmittags V-2 Uhr an:
Schreinwerk , worunter 1 Sekretär,

1 Sopha , mehrere Tische und
Stühle , 2 Kleiderkästen ; ferner
2 Fässer , allgemeiner Hausrat,
darunter 1 Straßburger Wage
und mehrere Portraits ; ca. 20  C >r.
Heu und Oehmd , 100  Liter Most
und 6 Hühner.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 11 . Juli 1895.

K. Gerichtsnotariat.
Sapper.

An Kagelöeschädigle
in Stavt und Bezirk werden von Herrn
PH . G . Gumpper,  Handelsgärtner
in Stuttgart , Setzlinge , bestehend in
Rundkraut , Filderkraut , Köhl , rote
Rüben u . a . unentgeldlich abgegeben.

Anmeldungen wollen bei Herrn
Frohnmeyer  z . Kanne in Calw  ge¬
macht werden.

Stadtschultheiß Haffner.

Calw.

Metzgercwcrkauf.
Die Erben der ch Friedrich Hayd,

Metzgers Witwe hier , bringen
v,ve das dreistockigte Wohnhaus
' auf dem Markt , auf welchem

- inzwischen Metzgerei , früher
Bäckerei betrieben wurde , an:

Montag , den 15 . Juli 1885,
vormittags 11 Uhr,

zur wiederholten Versteigerung . Anschlag
5000 Dieses Haus enthält parterre
einen Metzgerladen und gewölbten Keller,
im I . Stock 2 Zimmer , 1 Küche mit
Backofen und Holzremise , im II . Stock
4 Zimmer und Küche , Bühnenräume,
dazu gehört 1 Hofraum mit Dungstatt
hinterm Haus.

Stadtschultheißenamt.
A .-V . Schütz.

Oberkollwangen.

Wervol.
Das Sammeln von Heidelbeeren mit

dem Reff ist in den hiesigen Gemeinde¬
walduogen , ebenso das Sammeln von
Preiselbeeren für Auswärtige bei Strafe
verboten.

Gemeinderat.

Würzbach.
Das Sammeln von

S
in den hiesigen Waldungen ist für Aus¬
wärtige bis 10 . August d. I . bei Strafe
verboten.

Gemeinderat.

Aichhalden und Oberweiler.

Aas Seidel - und
Areisetöeersammel 'n

in den Gemeindewaldungen und Privat¬
waldungen der hiesigen Privatwald-
besitzsr ist bis auf Weiteres bei Strafe
verboten.

Gemeinderat.

Martinsmoos.
Das Sammeln von

Keidel - und Preisel¬
beeren

im hiesigen Gemeindewald ist für Aus¬
wärtige bei Strafe verboten.

Gemeinderat.

Wildberg.

ßichenstammhotz- und
Linden -Herkauf.

Am Mon-
Itag,  den 15.
sJuli , vormit-

I>H ' l tags , kommt aus
ßtM/dem  Stadtwald

Kengel und Ge-
meindsberg fol¬

gendes Eichenstammholz zum Verkauf:
149 Stück Eichen bis 12 m Länge,

15 —40 ein Durchmesser , mit 55
Festm ., und

3 Lindenabschnitte , 2 — 3 w lang , 39
bis 54 ew Durchmesser , mit 1,55
Festm.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr im
Kengelwald oder 8 '/ - Uhr Bahnhof Wild¬
berg.

Waldmeisteramt.

Hrivat - Anreigen.

Todesanzeige.
Gestern vormittag 10 Uhr

starb unser lieber Vater
Martin Fuchs , Steinbrecher,
nach kurzem Kranksein im Alter

.von 56 Jahren , wovon wir
Verwandte und Bekannte in Kenntnis
setzen. Beerdigung Samstag  nachm.
1 Uhr.

Namens der trauernden Kinder:
Carl Fuchs.

Man bittet , dies statt besonderer
Anzeige entgegenzunehmen.

MIULr-Vorotn.
Heute Samstag abend 8  Uhr findet bei Kamerad

Müller z. Linde  die jährliche

Generalversammlung
statt , wozu zahlreiches Erscheinen erwartet

der Ausschuß.
Tagesordnung:

Rechenschaftsbericht , Neuwahl rc., Abstimmung.

Einladung
an die Landwirte , Handwerker und Kleingewerbe des

Serirks Calw
zur

Vevsiriitiirlttitg
Sonntag , öen 14 . Zuli , 2 V2 Hlhir nachmittags,

zu Calw im Dreiss ' schen Saale.

Vortrag des Major z. D . v . Hagen  über:

Die Notlage der Fandlvirtsihiift mrd des Mittelstandes.
Ludwig Bauer , Badbcsitzer , Teinach.
Schultheiß Strehler , Ncuweiler.
Schultheiß Lutz » Deckeupfroun.
Lskar Goez , Hof Ticke.
Schultheiß Scholl , Unterreichenbach.

Feuerwehr Calw.
Die freiwillige Feuer-

wehr Brötzingen  hat uns
zur Feier ihres 35jährigen
Jubiläums auf Sonntag,

MH den 31 . Juli , eingeladen.
^ W Diejenigen Kameraden,

welche Lust haben , sich daran
zu beteiligen , wollen sich im Lauf der
nächsten Woche melden und näheres er¬
fahren bei dem Kommandanten.

A . Haager.

llarintkei»
in sehr guter Qualität sind frisch ein¬
getroffen bei

Emil Georgii.

Roteil Wein.
von den Jahren 1887 bis 1894 in sehr
guter und feiner Qualität , empfiehlt
billigst

8 . I-eukksnlilt.V.-V.
Wonatsversammlmig

Montag  abend 8 Uhr
in der Bierbrauerei zur „Linde " .

Lvueht-
1'rcrniitrvciir,

zu Liqueur -Ansätzen , per Liter 80 -,L,
empfiehlt

Ussgsn.

Nächste Woche backt

Taugrnbreheln
Hermann Tierlamm.

Homöopathischer Herein
Okerreichenkach n . U.

Vortrag
von I . G . Seyfert  über „ 3 Wund¬
heilmittel " Sonntag,  14 . Juli 1895,
nachmittags 4 Uhr , im „ Hirsch" in Ober¬
reichenbach.

Der Vorstand.

Kass,

Hochfeinen echten

säst. Gmmenthaler -,
fst. reifen Limburger -,

„ „ Münster - ,

frischen Kräuterkäs
empfiehlt billigstOsnl 8 sk »»»snn.

Homöopathischer Herein
Altlmrg.

Am nächsten Sonntag,  den 14.
ds . Mts ., mittags 2 Uhr , ist

Kenerakvevsarrimkung
im^ „Hirsch" in Alt bürg.

Wegen höchst dringender Angelegen¬
heiten und Neuwahl eines Vorstandes ist
vollzähliges Erscheinen unbedingt nötig.

Der Ausschuss.

In . feinstes Mohnöl,
In . fst. Weinessig,

sowie

Esfigsprit
empfiehlt billigst üstüllena Alsrlck.Lruedloiäonäv!

Die größte Schonung ' des Körpers
bieten die

els 8t . KütlsIdnuekdSnösi ' ohne
Rollern,

für jeden Bruch passend . Bei fort¬
gesetztem Trogen dieser Bänder Ver¬
kleinerung , auch Heilung möglich . Vorfall-
binden.

In Calw am 18 . Juli von 7 bis
11 Uhr im Waldhorn werden Be¬
stellungen entgegengenommen.
L . Bogisch , Stuttgart , Neuchlinstr . 6 .

Korinthen
und

Kovinthenwern
billigst bei

0 «o 81 ilrvl.
Zugleich empfehle ich eine kleine

tragbare Bccrcnmühle und meine
fahrbare Presse nebst Standen in und
außer dem Hause zur Benützung.
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WorMufige Anzeige
Freitag , der» 19. Juli.

äer HurliLxslls äs§ Lê arL̂ LlädLäsL IsinLed
iin Saale der Dreiß 'schen Brauerei.

Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei
k ' riscirick Icküllsr a . Markt , (Inh . G . Erbe .)

Die leeren Originalfläschchcn von 65 Pfennig
werden zu 45 Pfennig und diejenigen L Mk. 1.10 zu 70 Pfennig mit Maggi 's
Suppenwürze nachgefüllt.

Aus dev Schuhfabrik
von Carl Giseuhard , Weil d. Stadt

halte stets schönes Lager und bitte um geneigten Zuspruch.
Reparaturen besorgt Unterzeichneter stets schnell und pünktlich.

Lrusi ÜLHörls.

Ois

L.OelsedlLZer^ sknellSrilkIlkrki
in cn Ir ^

liefert llnuLlkSubuilsu Zvllei » « ul in

bester ^ usküdruvA nnä ru dilliZsn kreisen.

Bis 1. August beginnt ein neuer
Kurs im

Os/55 -Ms/k,
flirten und Zeichnen » gründlichem
Unterricht im Maschinennähen und
Sticken . Gut sitzender Schnitt für
Herrenhemden , sowie pünktliche Arbeit
wird zugesichert.

Ara« M . ZSeitzer Witwe,
wohnhaft bei Hrn . Restaurateur Boß¬

ler,  Badgasse.

Krimmcl 's immer mehr
verbreitete , berühmten und
prämierten

sHusten Brust -Bonbons,
von Aerzten und Kranken

laut vielen Zeugnissen aufs
wärmste jedem mit diesem Uebel behaf¬
teten empfohlen , hat stets in frischer
Waare vorrätig der Verfertiger

G . Krimmel , Konditor
in Calw.

Zeugnis durch die Generalintendanz
der Großherzog . Cioilliste:

„Karlsruhe , 9. Febr. 1895.
Se . Kgl . Hoheit der Grost-

herzog lässt Ihnen für die mit der
unmittelbaren Eingabe vom IO.
v . Mts . an Höchstdcnselbcn einge-
fandten Bonbons bestens danken
und dabei mitteilcn , daß dieselben
von guter Wirkung waren ."

In allen Apotheken zu haben . Ver¬
kaufsstellen überall durch Plakate er¬
sichtlich.

Danksagung.
Meine Frau litt über zwei Jahre

an Lungenentzündung verbunden mit
Rippenfellentzündung , wozu sich später
Knochenhautentzündung gesellte . Da die
Kunst aller 4 Aerzte , die ich bislang
für meine Frau konsultirte , nicht ver¬
mochte sie zu heilen , wandte ich mich
auf Anraten an den homöopathischen
Arzt , Herr « l) r . me <i . Bolbeding»
Düsseldorf , Königsallee O. Dieser
Herr stellre meine Frau binnen 4 Mo¬
naten vollkommen wieder her , wofür ich
Herrn Dr . bestens danke unv ihn allen
ähnlich Leidenden empfehle.

Schwanbruch b. Vollmarstein a . R.
Ariedr . Wiemer , Former.

Korültdeuvkill,
zu 10 --Z das Liter,

roten llsnsvein,
zu 28 das Liter,

' Grntt Georgir.

Sporthemde « ,
Reformhemde « ,
Unterjacke « ,
Unterhosen,
Kadhosen,

ferner:

L «« s

vr —'

cu

FlaneUhemden,
Kleider - « . Schürzenzenge

sowie alle

Aussteuer-Artikel
empfiehlt billigst

MIK . Lenäsr,
Bahnhofstraße.

Für

Hausfrauen!
Annahme alter Wollsachen aller

Art gegen Lieferung von Kleider -, Unter¬
rock- und Mantelstoffen , Damentuchen,
Buckskins , Strickwolle , Portieren , Schlaf-
und Teppichdecken , in den neuesten
Mustern zu billigen Preisen , durch
ki . küoiimsnn , Ballenstedt a . Harz,

leistungsfähigste Firma.
Annahmestelle und Musterlager bei:

rv . I»ssvkoi6 Wlws . ,
Bischoffstr.

Schloßgut Noßrücke « ,
Station Berneck.

Magd -Gesuch.
Unterzeichneter sucht ein ehrliches und

in der Landwirtschaft erfahrenes Dienst¬
mädchen sofort oder bis Jakobi . Guter
Lohn und gute Behandlung wird zu-
gesichert.

GutSpächter Künstle.

Böblinger Zucker,
bei 20 Pfd . L 26 iZ,

Würfelzucker,
bei 5 Pfd . L 30 -4.

feinst . (Kandiszucker,
bei 5 Pfd . L 38

gemahlenen Jucker,
bei 5 Pfd . ü 29 A

größere Quantitäten billiger , bei
I . Ar . Oesterlen.

^mil Osokgi

Beste getrocknete

Weinbeeren
zur Wein - und Mostbereitung empfiehlt
billigst

Id . Hvvlon.

Eine kleinere

Wohnung
im Hengstettergäßle hat zu vermieten

Gottfried Beiher,
Siebmacher.

Ein freundliches

«Logis
mit allen Erfordernissen hat auf Martini
zu vermieten

G . Riehm , Schlaffer.

Ein freundliches

Logis
mit sämtlichen Erfordernissen ist bis
Jakobi oder Martini zu vermieten.

Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Gesucht
auf Jakobi eine Frau oder Mädchen,
welche Liebe zu Kindern hü und einer
bürgerlichen Haushaltung vorstehen kann.

Näheres im Comptoir des Wochen¬
blattes.

Gesucht wird sofort ein kräftiges

MädHen
im Alter von 14 bis 15 Jahren.

Von wem , sagt die Red . d . Bl.

Auf Jakobi wird ein tüchtiges

Mädchen
in die Küche nach auswärts gesucht.
Dieselbe sollte auch eine Kuh melken.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Ein williges , rechtschaffenes

Mädchen
für Küche und Hausarbeit wird für so¬
fort gesucht.

Hof Dicke. O . Goez.

Auf Jakobi wird ein fleißiger und
nüchterner

RsMuecht
gesucht.

Hof Dicke. O . Goez.

Ostelsheim.
Einen sehr schönen , 1 Jahr alten

Harren,
. __ ^ fS ^ ^ Simmenthaler Raffe,
jelbscheck, von prämierter Abstammung,
at zu verkaufen

I . Münfiuaer , Müller.

Soeben erscheint in sehr elegantem
grünem Ganzleinwandbande mit
Goldschnitt:

die 4 . Auflage von

„Was die Tamm rauschen".
Schwarzwal- geschichlerr

von E . Schloz.
100 Seiten . 2 . 20.

Dasselbe eignet sich in dieser Aus¬
stattung zu einem vorzüglichen Geschenks¬
buch.

In allen Buchhandlungen erhältlich.
Wilhelm Kerman ' s Verlag,

8oinväb . iisll ?'

Deutsches

Schweinefett,
bei 5 Pfd . L 47 H empfiehlt

I . Ar . Oesterlen.

Gesucht in Hirsau
I möbliertes Zimmer mit 2 Betten für
Luftkurgäste . Benützung eines GartenS
erwünscht . Preis bitte angeben.

Offerten unter 8 . lA . 35 an die
Redaktion.

Eine Anzahl

«Lehrzungen und
«Lehrmädchen

können gegen guten Lohr < sofort
eintreten bei

?rLU2 Ulrich L Lo.,
Ktnis -IaVrik,

Unterreich enbach.

Altburg.

Kiickerlrhrlmg gesucht.
Einen ordentlichen Menschen nimmt

in die Lehre
Wilhelm Braun.

Ein Metzgerhund , schwarz mit braunen
Abzeichen und Beißkorb ist mir

zugelaufen
und kann vom Eigentümer gegen die
üblichen Gebühren abgeholt werden.

Gg . Walz in Ottenbronn.

Dechnungsforinulare
sind in jeder Größe stets vorrätig in de»
Druckerei ds . Bl.

SoMMeLtkr 6illv
im Saale des Bad . Hofs.

virskllon r Wilh . Clement und
Hans Wilhelmy.

Sonntag , den 14. Juli:
SM - Zwei Norstellvirg'n. -M«

Nachmittags 4 Uhr:
Hroße Kindervorstellungk

Sneewittchen und di«
7 Zwerge.

Zaubermärchen in 7 Bildern von A.
Görner.

Abends 8 Uhr:

Das Mädel ohne Geld.
Posse mit Gesang in 7 Bildern von

Berg und Jacobsohn.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst ein
die Direktion.

Truck und Verlag der A. Oelschläg cr ' fchen  Buchdruckerei in Calw . Verantwortlich .- Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.
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